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Im Anschluss an die Untersuchungen der «In-
ternationalen Ärztekommission» hatte auch
eine po/««c/ie fle/egaho« Gelegenheit, sich
über die Untersuchungsarbeiten und ihre Er-
gebnisse an Ort und Stelle orientieren zu lassen.

Schliesslich setzte die Sow/efMw/o« nach der
Wiedereroberung des betreffenden Gebiets eine
jow/ef/sc/ze Komm/w/o« zur Abklärung der Vor-
gänge von Katyn ein. Von Anfang an wurde von
sowjetrussischer Seite gegen den Befund der
von den Deutschen eingesetzten Kommission,
insbesondere gegen den schwer belastenden
Vorwurf, dass die polnischen Offiziere von der
Sowjetunion liquidiert worden seien, m/f grosser
/Te/hg/te/r proto//ert. Der Expertenbericht
wurde als ein verleumderisches Produkt der
nationalsozialistischen Propaganda hingestellt,
mit dem versucht werden sollte, ein eigenes
sc/iweres kérèrec/ien rfem Gegner znznsc/iieèen.
Es seien im Gegenteil die Deutschen gewesen,
die bei ihrem Einfall in die Sowjetunion im
Sommer 1941 die Polen umgebracht haben
(obschon von der Sowjetunion erklärt worden
war, die gefangenen Offiziere seien aus der
Kriegsgefangenschaft entlassen worden). Diese
Behauptung wurde damit belegt, dass erklärt
wurde, die auf den Leichen gefundenen bela-
Stenden Schriftstücke seien nachträglich von
den Deutschen in die Kleider der Toten gesteckt
worden, um damit einen frühern Zeitpunkt des

Mordes vorzutäuschen. Auch seien die Morde
mit deutschen Pistolen erfolgt.

Im Wû/Tièerger .Prozess gegen die deutschen

Haupt-Kriegsverbrecher von 1945/46 wurde

vom sowjetischen Ankläger der Antrag gestellt,
das Verbrechen von Katyn in die Anklageliste
gegen die deutsche Führung aufzunehmen. Die

dabei für die deutsche Schuld vorgebrachten
Beweise erschienen aber dem Gericht als unge-
nügend, so dass der internationale Gerichtshof
den Antrag ablehnte. Da in Nürnberg nur über

die Kriegsverbrechen der unterlegenen Kriegs-

partei, also Deutschlands, geurteilt wurde, ist

damals der Fa// Kary« «ner/erf/'gr zu c/en

ge/egf worden. Er wurde seither nie mehr auf-

gegriffen und gehört heute noch zu den schwe-

ren Verbrechen des Zweiten Weltkriegs, über

das kein abschliessendes Urteil gefällt wurde.

Ein im Jahr 1951 /« r/e« f/ST von e/new Speria/

Congess/ona/ Co/n/n/7ree durchgeführte, sehr

eingehende Untersuchung des Falles Katyn

gelangte im Jahr 1952 zu dem einstimmigen
Schluss, dass der Massenmord von Katyn von

der Sowjetunion begangen worden ist.

Es ist sehr zu hoffen, dass man sich in der

Sowjetunion, bald 50 Jahre nach dem Gesche-

hen, bereit gibt, die Schreckenstat von Katyn in

aller Unvoreingenommenheit zu überprüfen.
Diese Tat darf nicht totgeschwiegen werden,
sondern muss im Interesse des hart betroffenen
polnischen Volks, aber auch im Dienste der

geschichtlichen Wahrheit endgültig geklärt wer-

den.
Fwrr

Neue Sonderpostmarken der PTT

Zu den in dieser Ausgabe erwähnten Jubiläen des Verbandes
Schweizerischer Metzgermeister und des Schweizerischen Milch-
wirtschaftlichen Vereins sind von der PTT zwei Sonderpostmar-
ken, die ab 4. September 1987 gültig sind, herausgegeben worden.

Wert 35 Rp.
100 Jahre Verband Schweizer
Metzgermeister
Centenaire de l'Union suisse des
maîtres-bouchers

Centenario dell'Unione svizzera
dei macellai

Wert 90 Rp.
100 Jahre Schweiz. Milchwirt-
schaftlicher Verein

Centenaire de la Société suisse
d'industrie laitière

Centenario délia Société svizzera
dell'industria casearia

366 Der Fourier 9/8?


	Neue Sonderpostmarken der PTT

